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Zeitgenosse Thomas 

Den Finger auf die Wunde legen – 

das musste einer tun, 

nie verstummten Zweifel hegen – 

das durfte nicht unterbleiben. 

Wo kämen wir sonst vor 

in diesem Stück. 

Wieder und wieder 

führt der Weg zurück 

zu ihm, der sein Herz 

aufgetan hat wie ein Tor – 

einladend für alle, die 

nicht sehen und doch glauben. 

Sr. Charis Doepgen OSB 
 

Markusdom Venedig, Fresco um 1300 
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St. Antonius 

Fuggerstraße 31 

Sonntag, 11. April – 2. Sonntag der Osterzeit  
oder Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
Lesungen L I: Apg 4,32-35 

APs: Ps 118,2 u. 4.16-17.18 u. 22.23-24 
L II: 1 Joh 5,1-6 
Ev: Joh 20,19-31 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
(+ Margot Held; + Anton Kurz) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  11.30 Uhr Kroatischer Barmherzigkeitsrosenkranz 
  12.00 Uhr Kroatische Messe 
  16.45 Uhr Rosenkranz 

Montag, 12. April  
Montag der 2. Osterwoche 
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 13. April 
Dienstag der 2. Osterwoche 
oder: Martin I., Papst, Märtyrer (16.9.655) 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Mittwoch, 14. April  
Mittwoch der 2. Osterwoche 
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse, anschl. stille Anbetung 

(arme Seelen) 

Donnerstag, 15. April 
Donnerstag der 2. Osterwoche 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Freitag, 16. April 
Freitag der 2. Osterwoche 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Kroatischer Rosenkranz 
 18.30 Uhr Kroatische Abendmesse 

Samstag, 17. April 
Samstag der 2. Osterwoche 
 9.30 Uhr Erstkommunion (Kernstadt) 
 11.30 Uhr Erstkommunion (Kernstadt) 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
Lesungen: L I: Apg 3,12a.13-15.17-19 

APs: Ps 4,2.4 u. 7.8-9 
L II: 1 Joh 2,1-5a 
Ev: Lk 24,35-48 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier  
(+ Fam. Heim-Braun) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe  
  16.45 Uhr Rosenkranz 

Heilig Geist (Rinnenäcker) 

Gänsäckerstraße 81 

Sonntag, 11. April – 2. Sonntag der Osterzeit  
oder Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 11.15 Uhr Eucharistiefeier  

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
+ Maria Phan; + Heinz Schlicht) 

 15.00 Uhr Anbetung zum Barmherzigkeitssonntag 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Montag, 12. April  
 7.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Elisabeth u. Stefan Wollowski u. Angeh.,  
+ Josef Grutza u. Angeh.; nach Meinung; 
+ Helene Zein) 

Donnerstag, 15. April  
 18.00 Uhr Anbetung 

Freitag, 16. April  
 18.00 Uhr Anbetung mit Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen, Maria Vu, 
+ Maria Phan) 

Samstag, 17. April 
 14.30 Uhr Anbetung 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
+ Maria Phan) 

 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 19.00 Uhr Abendmesse  

Maria unter dem Kreuz 

Schwalbenweg 7 

Sonntag, 11. April – 2. Sonntag der Osterzeit  
oder Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier  

(+ Johannes Schubert u. Angeh.) 

Dienstag, 13. April  
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Renate u. Peter Pietsch) 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Laurentiu u. Elena Divile) 

Haus Miriam 

Jesistraße 21 

Bis auf Weiteres keine  Gottesdienste 
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Heilig Geist (Hegnach) 

Hohenackerstraße 35 

Sonntag, 11. April – 2. Sonntag der Osterzeit  
oder Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15. April  
 18.30 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

Korb - St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 49 

Samstag, 10. April  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 11. April – 2. Sonntag der Osterzeit  
oder Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
 9.45 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 14. April  
 9.00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 15. April  
 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Samstag, 17. April  
 10.00 Uhr Feier der Erstkommunion  
 14.00 Uhr Feier der Erstkommunion 
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 9.45 Uhr Eucharistiefeier  

Kath. Pfarramt St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 47/1, 71404 Korb 
Telefon: 07151 939900; Fax: 07151 9399022 
E-Mail stjohannes.korb@drs.de 
Internet: stjohannes-korb.de 

Öffnungszeiten: Montag u Mittwoch:9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr 

 

Spendung des Bußsakramentes 

St. Antonius: Sa., 17. April 16.30 – 17.00 Uhr 
 

Katholische Sozialstation 56 33 47 
Kranken- u. Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung 
Jesistraße 21 im Haus Miriam, Waiblingen. Sprechzeiten: Frei-

tag 10.00 bis 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung. 
Mail: pdl@sozialstation-waiblingen.de 

Hinweise 

Bücherei 
In unserer Bücherei finden Sie das Buch von Anselm Grün 
„Wie wir leben – wie wir leben könnten: Haltungen, die die 
Welt verwandeln“. Er möchte Sie einladen, dass Sie in sich 
neue Möglichkeiten entdecken, die in mehr Lebendigkeit, 

Freiheit, Frieden und Liebe hineinführen. 
Trauen Sie sich selbst etwas zu.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch nach dem 10.00 Uhr-Got-
tesdienst. 

▪ Weiterhin bitten wir Sie, zum Gottesdienst Ihr eigenes 
Gotteslob mitzubringen zum Nachverfolgen der gesun-
genen Kantorentexte oder auch um manche Gebete mit-
zusprechen. 

▪ Firmvorbereitung gestartet 
Inzwischen hat die Firmvorbereitung begonnen und wir 
freuen uns, dass 38 junge Menschen sich auf den Weg 
gemacht haben, um das Sakrament der Firmung in klei-
nen Gruppen am 26. Juni 2021 und 10. Juli 2021 zu 
empfangen.  
Da gemeinsame Vorbereitungstreffen zur Zeit nicht statt-
finden können, haben sich die Verantwortlichen der 
Firmvorbereitung dazu entschlossen die inhaltliche Vor-
bereitung digital zu starten. Die Jugendlichen bekom-
men nun in regelmäßigen Abständen einen Gedanken, 
einen Link, dem sie folgen sollen, einen Text / Musik- / 
Videoclip, eine Übung oder Aufgabe zugeschickt.  
Wir hoffen natürlich, dass wir uns vor der Firmung auch 
nochmal live mit den Jugendlichen treffen können, aber 
bis wir einfach mehr wissen, wie es weitergeht, wollen 
wir es auf diesem Weg versuchen und freuen uns auf 
den anderen, ungewohnten, aber dadurch sicherlich 
spannenderen, überraschenderen, kreativeren Firmvor-
bereitungsweg mit den Firmlingen. 
Alle Gemeindemitglieder, die die Jugendlichen im Gebet 
begleiten wollen, sind herzlich dazu eingeladen. Hierfür 
liegen Karten mit einem Gebetsvorschlag am Schriften-
stand aus.  Wir freuen uns, wenn viele Gemeindemitglie-
der die jungen Menschen in diesen besonderen Zeiten 
im Gebet auf dem Weg zur Firmung begleiten. 

▪ „Lassen wir uns in diesen schwierigen Zeiten nicht ent-
mutigen, beten wir gemeinsam – den lebendigen Ro-
senkranz“. Unter dieser Überschrift haben sich am 
Christkönigsfest, 22. November 2020 rund 40 Beterin-
nen und Beter gefunden und bis zu diesem Barmherzig-
keitssonntag, 11. April täglich ein Gesätz des Rosen-
kranzes gebetet, jeweils in Gruppen, die zu fünft jeden 
Tag einen Rosenkranz gebetet haben. Herzlich vergelt’s 
Gott dafür. Der Glorreiche Rosenkranz, das fünfte Ge-
heimnis, würde sich jetzt noch anschließen. Wer täglich 
ein Gesätzchen dieses Rosenkranzes bis zum 15. Mai 
beten möchte, kann sich im Pfarrbüro melden, Tele-
fon: 95 95 9-0.  

 Fuggerstraße 31 
  71332 Waiblingen 

  Telefon (07151) 95 95 90 
  Telefax (07151) 95 95 95 0 

  stantonius.waiblingen@drs.de 
  www.antoniusgemeinde.de  

  Mo, Di, Do und Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr 
  Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 

mailto:stjohannes.korb@drs.de
mailto:pdl@sozialstation-waiblingen.de
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▪ Dankbar schauen wir zurück auf die Kar- und Ostertage. 
Gott sei Dank konnten wir die „heiligen drei Tage“ in wür-
diger Weise feiern, immer unter Einhaltung der gelten-
den Regeln. Vor einem Jahr war das alles nicht möglich, 
mit Wehmut erinnern wir uns.  
Im Vergleich zu den Jahren vor der Pandemie waren es 
wenige, die jetzt mitfeiern konnten. Eine Hilfe ist der bib-
lische Gedanke der Stellvertretung. In diesem Sinn ha-
ben wir alle miteingeschlossen, denen die Mitfeier nicht 
möglich war.  
Herzlich vergelt’s Gott allen, die unsere Gottesdienste 
musikalisch so festlich gestaltet haben, den Kantoren, 
Gesangsgruppen, den Organisten und Instrumentalisten 
unter der Leitung unserer Kirchenmusikerin Frau Dé-
sirée Eisele.  
Ein großer Dank gilt denen, die die Anmeldung zu den 
Gottesdiensten organisiert haben, ebenso den Verant-
wortlichen für den Ordnungsdienst bei der großen Zahl 
der Gottesdienste in unseren Kirchen. So wurde die 
Feier der Kar- und Ostertage zu einer Kraftquelle in der 
Zeit, wo seit mehr als einem Jahr der Abstand nicht sel-
ten auch Kontakte und Beziehungen deutlich erschwert. 
Unser Gebet füreinander möge uns in der Hoffnung be-
stärken.  

▪ Am Schriftenstand von St. Antonius finden Sie eine inte-
ressante Hinführung für Kinder zu jedem Sonntag unter 
der Überschrift „Mein Sonntagsblatt“ mit dem Text des 
Evangeliums und einem Bild zum Ausmalen, dazu ein 
Rätsel. Ihr Kind wird Spaß daran haben! 

Gottesdienste 

▪ Weiterhin bitten wir Sie um Anmeldung zu allen Got-
tesdiensten, einschließlich der Werktagsgottesdienste. 
Dies ist möglich im Pfarrbüro am Donnerstag- und Frei-
tagnachmittag von 15.00 bis 18.00 Uhr unter Tel. 95 95 
9-22. Eine Anmeldung per E-Mail ist nicht möglich. 

Barmherzigkeitssonntag 2021 

Papst Johannes Paul II. hat im Jahr 2000 den zweiten 
Sonntag der Osterzeit zum Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit bestimmt. Er will die Barmherzigkeit 
Gottes als zentralen Aspekt der göttlichen Liebe zu uns 
Menschen stärker bewusst machen. Zurück geht dieser 
Sonntag auf eine Vision der Sr. Faustyna. 

Dieses Jahr fällt er auf den 11. April. Als Vorbereitung 
auf diesen Tag werden in den Kirchen unserer Pfarrei 
kostenlose Broschüren ausgelegt mit der 

­ Novene zum Barmherzigkeitssonntag, begonnen am 
Karfreitag; 

­ am Samstag, 10. April wird der Empfang des Bußsak-
raments empfohlen; 

­ am Sonntag, selbst soll an einer Eucharistiefeier mit 
Kommunionempfang teilgenommen werden; 

­ als Abschluss halten wir am Sonntag, 11. April um 
15.00 Uhr in der Heilig Geist-Kirche Rinnenäcker. 

▪ Jeden 3. Samstag im Monat, also am Samstag, 17. April 
sind Sie willkommen zur Anbetung mit unseren indi-
schen Schwestern in Hl. Geist Rinnenäcker von 14.30 
bis 17.30 Uhr. Während dieser Zeit können Sie kommen, 
verweilen und gehen wie Sie möchten. Der Barmherzig-
keitsrosenkranz wird um 15.00 Uhr gebetet. 

▪ Am nächsten Samstag, 17. April beginnen wir die Reihe 
der Erstkommunionfeiern. Aus den gegebenen Um-
ständen ist es nur möglich, in kleinen Gruppen die Erst-
kommunion zu erleben mit den allernächsten Angehöri-
gen. Den Beginn machen 13 Erstkommunikanten der 
Kernstadt um 9.30 Uhr und um 11.30 Uhr in unserer St. 
Antoniuskirche. Sie verstehen, dass die kleine Zahl der 
vorhandenen Plätze für die Erstkommunionfamilien re-
serviert sind. Wir bitten Sie um Ihr Gebet für die Erstkom-
munikanten und ihre Familien. 

Suchen und Finden 

▪ Gesucht wird eine 2-Zimmer-Wohnung, möglichst im 
Erdgeschoss oder im 1. Stock. Der Mieter ist gerne be-
reit, einen Garten zu pflegen. Wer weiß Rat? 

▪ Gesucht wird auch eine 3-4-Zimmer-Wohnung für eine 
alleinerziehende Mutter, die gerne auch behilflich ist, 
z.B. älteren Menschen im selben Haus zur Seite zu ste-
hen. 

▪ Wer hilft, im Wechsel mit anderen ein paar Mal jährlich 
den Blumenschmuck in unserer Heilig Geist-Kirche 
Rinnenäcker zu besorgen? Lange Jahre waren die seit-
herigen treuen Helfer/innen am Werk, jetzt lässt die Ge-
sundheit das leider nicht mehr zu. Auch die Gruppe der 
Verantwortlichen für den Schmuck in St. Antonius sucht 
Verstärkung. 

Kurz berichtet 

▪ Ostern '21 
Ostern spendet Kraft in der Pandemie 

Bischof Dr. Gebhard Fürst ruft in seiner Botschaft zu Os-
tern dazu auf, das Fest als Ermutigung und Kraftspende 
in der Corona-Pandemie zu begreifen. 

Auch wenn dies auf den ersten Blick eine Herausforde-
rung darstellt. „Ostern ermutigt uns, dem Leben zu 
trauen, weil Gott es mit uns lebt“, zitiert der Bischof den 
Jesuitenpater und von den Nazis ermordeten Wider-
standskämpfer Alfred Delp. 

„Dem Leben zu trauen ist insbesondere in Corona-Zei-
ten alles andere als einfach. Denn das Virus und die Fol-
gen der Krise treffen viele sehr persönlich“, sagt Bischof 
Fürst und nennt neben der Furcht vor der Krankheit und 
den sozialen Folgen der Pandemie auch die Sorge man-
cher um die Demokratie, da sie die Maßnahmen der po-
litischen Entscheidungsträger nicht mehr nachvollziehen 
könnten. Auch die Anhängerinnen und Anhänger Jesu 
hätten ähnliche Ängste ausgestanden, als Jesus am 
Kreuz hing und mit ihm all ihre Hoffnung. Ostern zeige 
mit der Auferstehung Jesu jedoch, dass Gott in der Lage 
sei, neue Hoffnung zu wecken. „Diese Erfahrung gibt 
den Freundinnen und Freunden Jesu Kraft, ihre Angst 
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vor Leid und Tod hinter sich zu lassen“, so der Bischof 
weiter. Eben diese Ostererfahrung sei daher das beste 
Argument gegen die Angst. 

Auch die vielen Menschen, die einander unterstützen 
und füreinander da sind, sind für Bischof Fürst ein Zei-
chen für das Licht des Osterfests. Weitere Hoffnungszei-
chen seien zudem die Gottesdienste und vielfältigen di-
gitalen Angebote, die die Kirchengemeinden in der ge-
samten Diözese an Ostern für die Gläubigen zur Verfü-
gung stellen. „Zusammen bringen sie Licht in unser Dun-
kel“, sagt Bischof Fürst. 

Interesse an den Kirchlichen Mitteilungen? 

Erscheinungsweise: wöchentliche Zustellung 
Kosten:  14,- Euro/Jahr 
Rufen Sie uns an  95 95 9-0) 
oder mailen Sie uns stantonius.waiblingen@drs.de 

Manche Eltern machen ihren erwachsenen Kindern ein 
Jahresabonnement zum Geschenk – eine gute Idee! 

Dekanat und Diözese 

▪ Trauern und Trösten 
Aus Anlass des staatlichen Gedenkens für Verstorbene 
der Corona-Pandemie feiern die Kirchen am 18. April in 
Berlin einen Ökumenischen Gottesdienst für Opfer 
und Hinterbliebene. Der Rundfunk Berlin-Brandenburg 
(rbb) überträgt diesen um 10.15 Uhr live in der ARD aus 
der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche. 
Zu dem Gottesdienst laden der Ratsvorsitzende der 
Evangelischen Kirche in Deutschland, Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm, und der Vorsitzende der Deut-
schen Bischofskonferenz, Bischof Georg Bätzing, ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Deutschland, Erzpriester Radu 
Constantin Miron, ein. Ebenso wirken die Berliner Gene-
ralsuperintendentin Ulrike Trautwein sowie Avitall 
Gerstetter, Kantorin der jüdischen Gemeinde zu Berlin, 
und Esnaf Begić, Vorsitzender des Islamkolleg Deutsch-
land e.V. (IKD), Osnabrück, mit. Es liest Ulrich Noethen. 
Die musikalische Gestaltung hat das Gesangsensemble 
Athesinus Consort unter Leitung von Klaus-Martin Bres-
gott, Organist ist Kirchenmusikdirektor Helmut Hoeft. 
Anhand der biblischen Geschichte vom Weg der Jünger 
Jesu nach Emmaus (Lk 24) will der Gottesdienst Gele-
genheit zur Besinnung und zum Abschiednehmen geben 
und in der Hoffnung bestärken. Neben Vertretern aus 
Staat und Regierung sind auch Betroffene eingeladen, 
ihre Trauer über den Verlust von Angehörigen stellver-
tretend für viele zum Ausdruck zu bringen. 

▪ Stadtdekan will Stuttgarter Gesicht für Katholikentag 
In gut einem Jahr sind Stuttgart und die Diözese Rotten-
burg Gastgeber des 102.Katholikentags. Im Mai 2022 
werden Zehntausende Christen erwartet. Schon jetzt 
wird am Programm gearbeitet. Nach vielem Hin und Her 
findet der Ökumenische Kirchentag vom12. bis16. Mai in 
Frankfurt nur online statt. Das nächste große bundes-
weite Christentreffen ist somit der 102. Katholikentag, 
der im Mai 2022 in Stuttgart geplant ist. Katholikentage 

sind Treffen, bei denen sich die Kirche mit ihren Verbän-
den und Institutionen über mehrere Tage der Öffentlich-
keit präsentiert. Sie finden in der Regel alle zwei Jahre 
in wechselnden Städten statt. In Nicht-Pandemie-Zeiten 
kommen Zehntausende Teilnehmer. Stadtdekan Chris-
tian Hermes will, dass der Katholikentag ein Stuttgarter 
Gesicht bekommt. Zu den Besonderheiten der Landes-
hauptstadt zählt, dass der Katholizismus dort sehr stark 
migrantisch geprägt ist. In drei großen Zuwanderungs-
wellen zogen zunächst Menschen aus anderen Teilen 
Deutschlands und wegen der boomenden Autoindustrie 
– später auch Menschen aus allen Teilen der Welt nach 
Stuttgart. Dieser internationale Charakter spiegelt sich 
auch in den 18 muttersprachlichen katholischen Ge-
meinden wider. Neben jeweils vier kroatischen und vier 
italienischen Gemeinden gehört dazu auch die große 
Gruppe chaldäischer Christen, die vor dem IS-Terror aus 
dem Irak geflohen sind und jetzt in Stuttgart Heimat ge-
funden haben. 
Eine weitere Besonderheit ist, dass Stuttgart lange als 
evangelischste Stadt Deutschlands galt. Um 1900 waren 
83 Prozent der Bevölkerung Protestanten und 15 Pro-
zent Katholiken. Das hat sich ganz erheblich geändert. 
Inzwischen sind beide Konfessionen gleichauf und stel-
len jeweils ein knappes Viertel der rund 630.000 Stutt-
garter. Trotzdem hält Hermes den Protestantismus im-
mer noch für „kulturell prägend“. Mit der evangelischen 
Kirchenkreissynode ist er aktuell im Gespräch, ob und 
wie Kooperationen möglich sind.  

Entdeckt 

Dietrich Bonhoeffers Predigtmeditation über Johannes 
20,19-31: 

„Millionen von Zweiflern werden nach Thomas 
kommen. Ihr Zweifel wird nicht durch Sehen und 
Tasten überwunden werden, sondern durch das 
Zeugnis von dem lebendigen Christus“. 

Aus der Seelsorgeeinheit 

15. Woche 2021 

Samstag, 10. April  
10:00 Uhr Neustadt Feier der Erstkommunion 
10.00 Uhr Korb Feier der Erstkommunion  
14:00 Uhr Neustadt Feier der Erstkommunion 
14.00 Uhr Korb Feier der Erstkommunion 
18.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier 

Sonntag, 11. April – 2. Sonntag der Osterzeit  
oder Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
 8.30 Uhr Hl. Geist Hegnach Eucharistiefeier 
 9.45 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Santa messa italiana  
 9.45 Uhr Neustadt Eucharistiefeier  
 9.45 Uhr Korb Eucharistiefeier  
10.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Maria u.d. Kreuz Eucharistiefeier 
12.00 Uhr St. Antonius Kroatische Messe 
19.00 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Abendmesse 

mailto:stantonius.waiblingen@drs.de
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GOTTESDIENSTORDNUNG ST. MARIA NEUSTADT-HOHENACKER 11. April bis 18. April 2021 

Kath. Pfarrbüro St. Maria· Adlerstr. 1 ·WN-Neustadt Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 9.00 - 12.00 Uhr und Mi 15.00-17.00 Uhr. 

Sage mir, wo bleibt dein Osterlachen? 

Wo ist deine Freude? 
Wo ist dein Zutrauen? 
Legt eure Trauer ab! 

Gebt euer Leben in Gottes Hand! 
D. Firus 

Gottesdienst / Persönliches Gebet 

Bitte beachten Sie, dass die unten aufgeführten Gottes-
dienste unter Vorbehalt stehen. Je nach Infektionslage fin-
den sie statt. Informationen erhalten Sie über den Anrufbe-
antworter im Pfarrbüro oder auf unserer Homepage 
www.stmaria.de. Dort finden Sie Online-Gottesdienste aus 
der Mitte der Gemeinde. Herzliche Einladung. 

Samstag, 10.04.21 10:00 Uhr Erstkommunion (Gruppe 1) 
14:00 Uhr Erstkommunion (Gruppe 2) 

Sonntag, 11.04.21 09:45 Uhr Heilige Messe  
Lesung 1: Apostelgeschichte 4,32-35 
Lesung 2: 1. Brief des Johannes 5,1-6 
Evangelium nach Johannes 20,19-31 
Beauftragung der Jünger und Jesus und 
Thomas 

Mittwoch, 14.04.21 18:30 Uhr Werktagsmesse 

Sonntag, 18.04.21 09:45 Uhr Heilige Messe 
Lesung 1: Apostelgeschichte 3,12a.13-
15.17-19 
Lesung 2: 1. Brief des Johannes 2,1-5a 
Evangelium nach Lukas 24,35-48 
Die Erscheinung des Auferstandenen in 
Jerusalem 

Die Kirche ist tagsüber für ihr persönliches Gebet und 
Innehalten geöffnet. Bitte beachten Sie auch die Ange-
bote auf der Homepage www.stmaria.de. 

Hinweis zum Gottesdienstbesuch in der Kirche: 
Die Vorgaben aus Rottenburg sehen zurzeit folgende Ein-
schränkungen beim Gottesdienst vor: 
­ Kein Gemeindegesang, auch keine kurzen Akklamatio-

nen oder der Halleluja-Ruf 
­ Im Gottesdienst sind medizinische Masken zu tragen 

auch während der Feier ab 6 Jahren. 
­ Die Kontaktdaten der Mitfeiernden sind zu erfassen. 

Gebetsanliegen des Papstes für April 
Beten wir dafür, dass wir das Sakrament der Versöhnung 
mit einer erneuerten Tiefe leben, um die unendliche Barm-
herzigkeit Gottes zu kosten. 

Bitte beachten Sie … 

Pfarrer Gerhard Idler bietet Ihnen jeden Mittwoch um 17:00 
Uhr ein persönliches Gespräch im Pfarrbüro an. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Sie können ihn auch gerne 
telefonisch unter 07151/939 900 oder unter Gerhard.Id-
ler@drs.de kontaktieren. 

Urlaub 
Bitte beachten Sie, dass Pfarrer Gerhard Idler vom 19. 
April bis 08. Mai im Urlaub ist. 

Das Pfarrbüro ist vom 25. bis 30. April ebenfalls wegen 
Urlaub nicht besetzt. 

Handys spenden und Gutes tun 
die Aktion läuft weiter. Sie könne einfach das alte Handy in 
dem Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. Ein herzliches 
Vergelt´s Gott! 

Rückblick 

Bildäckerkindergarten  
Die Osterzeit ist auch im Kindergarten eine besondere Zeit. 
Die Erzieherinnen treffen sich mit den Kindern aus ihren 
Gruppen, um gemeinsam mit ihnen die Ostergeschichte zu 
erzählen. Jede Einheit wird mit dem Anzünden der Oster-
kerze, die die Kinder gestaltet haben, angefangen und mit 
einem Gebet beendet. Die Kinder freuen sich jeden Tag, 
einen neuen Teil der Geschichte kennen zu lernen, vom 
Einzug nach Jerusalem, über den schweren Weg mit dem 
Kreuz, bis hin zur Auferstehung.  

Unterstützend nutzen wir die Osterkrippe und spielen auch 
manche Abschnitte nach, wie zum Beispiel den Einzug 
nach Jerusalem, hier dürfen die Kinder die Stadtmauer 
nachstellen. Auch sprechen wir über die Gefühle, wie man 
sich fühlt, wenn man im Stich gelassen wird, wie Jesus im 
Garten Gethsemane. Auch das letzte Abendmahl feiert 
jede Gruppe für sich. Wie Jesus sprechen wir vor dem 
Mahl das Gebet zusammen, brechen das Brot und trinken 
den Traubensaft. Dabei erleben wir die Gemeinschaft.  

Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr die Osterzeit ge-
meinsam mit den Kindern erleben durften. 

Krankenhaus-Seelsorge 
Sie erreichen uns tagsüber 
Im RMK Schorndorf unter: 
07181 67-1966 Margarete Schauaus-Holl (kath.) 
07181 67-1967 Hans Gerstetter (evang.) 
Im RMK Winnenden unter: 
07195 591-52271 Annkatrin Jetter (evang.) 
07195 591-52276 Martin Stierand (kath.) 
07195 91911-14 Brigitte David (kath.) 

 

http://www.stmaria.de/
http://www.stmaria.de/
mailto:Gerhard.Idler@drs.de
mailto:Gerhard.Idler@drs.de

